
 

 
  

 
 

 

 
  
 

 
 
 
 
 
 

 

  
 
  

  
 
 

  
 
  

  
 
 
 

  
 
 

 

ALLGAIER WERKE GmbH – Überraschend. Persönlich. 

Höchste Qualität als Standard 
ALLGAIER ist nicht nur unverzichtbarer Partner der Automobil-
branche, sondern bietet auch standardisierte und individuelle 
Lösungen für die verfahrenstechnische Industrie. 

Heute gliedert sich die Allgaier-Group in die zwei Geschäftsberei-
che Automotive und Process Technology. Als Systemlieferant für 
die Automobilindustrie ist Allgaier Automotive weltweit führend 
auf dem Gebiet der Umformung von Stahl und Aluminium für 
Karosseriekomponenten, des Baus von Kraftstoffbehältern sowie 
des Karosserie- und Sonderwerkzeugbaus. Der Geschäftsbereich 
Process Technology fertigt im Maschinen- und Anlagenbau eine 
breite Palette von Systemen zum Waschen, Trocknen, Kühlen, 
Sieben und Sortieren. Diese kommen im Bereich der Schüttgut 
verarbeitenden Industrie in einer Vielzahl von Branchen wie 
Chemie und Pharma, Nahrungs- und Futtermittel, Abfall und 
Recycling, Bergbau und Metallurgie sowie Biobrennstoffe, Holz, 
Keramik, Kunststoffe, Steine und Erden zum Einsatz. In beiden 
Geschäftsbereichen haben höchster Qualitätsanspruch und 
höchste Leistungsfähigkeit oberste Priorität. Allgaier verbindet 
umfassende Erfahrung mit dem Einsatz modernster Technik und 
wirtschaftlicher Produktionsprozesse sowohl als Zulieferer für die 
gesamte Automobilindustrie als auch in der Entwicklung und Her-
stellung von Maschinen und Anlagen für die Verfahrenstechnik. 

Der gelernte Werkzeugmacher Georg Allgaier legte mit der Grün-

GESCHÄFTSFÜHRUNG DER ALLGAIER WERKE GMBH 

Helmar Aßfalg (Vorsitzender) und Markus Kaiser dung eines Betriebs, der Schnitt- und Stanzwerkzeuge fertigte, im 
Jahr 1906 in Hattenhofen den Grundstein für die heutige Allgaier-
Group. Ein Jahrzehnt später verlagerte Georg Allgaier seinen Be-
trieb ins nahe gelegene Uhingen und begann Ende der 
1920er-Jahre mit der Produktion von Pressteilen für die Automo-
bilindustrie. Nachdem Allgaier im Zweiten Weltkrieg Kartuschen 
für die deutsche Wehrmacht fertigen musste und 1945 sogar 
vorübergehend stillgelegt war, wurde der Betrieb 1948 mit der 
Produktion von Traktoren im Rahmen eines Lizenzvertrages in Ko-
operation mit der Firma Porsche wieder aufgenommen. Nach dem 
Verkauf dieses Geschäftszweigs befasste sich das Unternehmen 
unter anderem mit der Entwicklung und dem Bau von Autowasch-
und Windkraftanlagen sowie Webstühlen. In den 60er-Jahren 
kam auch die Entwicklung von Siebmaschinen hinzu, die den 
Grundstein für die spätere Diversifzierung der Geschäftstätigkeit 
auf die Automobilzulieferung sowie den Maschinen- und Anlagen-
bau bildete. 
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Nachdem das Unternehmen Anfang der 70er-Jahre in eine wirt-
schaftlich äußerst schwierige Situation kam, übernahm mit Prof. 
Dr. Dieter Hundt im Jahr 1975 erstmals ein familienfremder Ma-
nager als alleiniger geschäftsführender Gesellschafter die Verant-
wortung für die Führung des Unternehmens. Im Fokus seiner 
Tätigkeit stand die Etablierung der Marke Allgaier auf den interna-
tionalen Märkten. Der Umsatz hat sich unter seiner Ägide um ein 
Vielfaches gesteigert. Im Jahr 2006 feierte Allgaier mit seiner 
gesamten Belegschaft das 100-jährige Firmenjubiläum, bei dem 
Bundeskanzlerin Angela Merkel die Festrede in Uhingen hielt. 

Zwei Jahre später übernahm Dipl.-Ing. Helmar Aßfalg den Vorsitz 
der Geschäftsführung von Prof. Dr. Dieter Hundt, der zum Vorsit-
zenden des Aufsichtsrates berufen wurde. Helmar Aßfalg setzte 
die erfolgreiche Wachstumsstrategie in den letzten Jahren konse-
quent fort. Die Allgaier-Group ist mit Tochter- und Vertriebsgesell-
schaften auf allen wichtigen internationalen Märkten vertreten. 

Das Unternehmen Allgaier legt größten Wert auf eine fundierte 
Ausbildung seiner Mitarbeiter. Neben der gewerblichen und kauf-
männischen Ausbildung werden in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Baden-Württemberg und der Hochschule Ulm duale 

Studiengänge angeboten. Allgaier verfügt über eine nach mo-
dernstem Standard ausgestattete Ausbildungswerkstatt sowie 
eine betriebseigene Juniorenfrma, bei der die Auszubildenden 
unternehmerisches Denken und Handeln lernen. Dies führt regel-
mäßig zu erfreulichen Erfolgen im Bereich der Ausbildung. Das 
anspruchsvolle Ziel von Allgaier, auch weiterhin den seit Jahr-
zehnten anhaltenden Unternehmenserfolg zu sichern, ist nur mit 
hoch qualifzierten Fach- und Führungskräften zu erreichen. Ge-
rade deshalb legt das Traditionsunternehmen besonders großen 
Wert darauf, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für einen 
erfolgreichen Einsatz im Unternehmen zu begeistern, die gemein-
sam erarbeiteten Unternehmensleitwerte umzusetzen, langfristi-
ge und sichere Arbeitsplätze zu schaffen und attraktive Entwick-
lungsmöglichkeiten anzubieten. Eine ständige Weiterbildung der 
Beschäftigten ist dafür eine wichtige Voraussetzung. 

Allgaier engagiert sich im Landkreis Göppingen in vielfältiger Wei-
se im sozialen, kulturellen und sportlichen Bereich. Mit dem 
Stammsitz des Unternehmens in Uhingen und seiner weltweiten 
Präsenz verfügt Allgaier über ein breites Netzwerk und somit die 
Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft. 

KONTAKT 

ALLGAIER WERKE GmbH 
Ulmer Straße 75 
73066 Uhingen 

www.allgaier.de 

www.allgaier.de

